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Einleitung: Zur kommunikaü 
Räumen 

Gabriela B. Christmann 

Einführung 

Dass Räume erst vor dem Hintergrund mens1 
zu einer gesellschaftlichen Wirklichkeit we 
struktionen verstanden werden müssen. ist 
Reflexionen seit Langem leitete, wie im Fe 
gleichsweise neu ist es demgegenüber. diE 
Räumen systematischer zu betrachten. 

Mit der Berücksichtigung kommunika 
Rechnung getragen, dass Räume weder in ' 
genwart von Subjekten jenseits kommunikat 
gestaltet wurden. Schon in einfachen Gest 
Austausch der Gesellschaftsmitglieder über 
überhaupt erst zu einer intersubjektiv geteilt 
Wirklichkeit werden können. Besonders abe 
zierten und hoch komplexen Gesellschaften 
Iungen und geplante Raumgestaltungen in h 
delt werden, und zwar vielfach in breiten 
Evidenz flir die Bedeutung von Kommunikai 
dass im Rahmen von konkreten Raumen 
Governance, Netzwerkbildung, Kooperation 
geworden sind, die letztlich auf Kommunikai 

Obwohl man erkannt hat. dass Komm 
der Konstruktion von Räumen spielen (vgl 
Lees 2004 ), ist jedoch dieser Gedanke in th 
beitet worden. Auch die empirische Forsch1 
struktionen ist noch nicht sehr ausgeprägt. 
die raumwissenschaftlich orientierte Soziolo: 
gleichermaßen. Es fehlt an systematischen 
einer kommunikativen Konstruktion von R< 
munikative Prozesse in raumbezogenen Akt 


